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Pressemeldung 

Zwei bestätigte Covid-19 Fälle im Alten- und 
Pflegeheim Haus Eichholzgärten in Sindelfingen 
Sindelfingen, 29.10.2020 

Im Alten- und Pflegeheim Haus Eichholzgärten der Württembergischen 
Schwesternschaft vom Roten Kreuz in Sindelfingen wurden zwei 
Mitarbeiter positiv auf der SARS-COV-2 Virus getestet. Das Ergebnis 
ist seit Mittwochabend, 28.10.2020 bekannt. Die Betroffenen befinden 
sich in Quarantäne und zeigen leichte bis mittlere Symptome einer 
Covid-19 Erkrankung. Des Weiteren wurden mehrerer Verdachtsfälle 
gemeldet - auch unter den BewohnerInnen.  

Die Schutzmaßnahmen im Haus Eichholzgärten wurden verschärft, im 
gesamten Haus werden u.a. FFP-2-Masken getragen. Bis auf Weiteres 
besteht ein kompletter Besuchsstopp für Haus Eichholzgärten, welcher 
auf Anweisung durch das Gesundheitsamt erfolgt. Die BewohnerInnen 
wurden informiert, dass sie die Einrichtung vorerst nicht mehr verlassen 
dürfen. Die Testung des gesamten Hauses ist in Vorbereitung und soll 
noch im Laufe des Donnerstags beginnen.  

Wie Sylvia Schadt, Leiterin des Haus Eichholzgärten, erklärt, sind 
umgehend alle erforderlichen Schutzmaßnahmen auf den Weg 
gebracht worden. „Wir haben bereits eine Kontaktliste zur 
Nachverfolgung der Personen erstellt, die direkten Kontakt zu den 
positiv getesteten Mitarbeitern hatten. Außerdem stehen wir in engem 
Kontakt zum Gesundheitsamt des Landkreises Böblingen und dem 
Krisenstab der Stadt Sindelfingen, mit denen wir alle weiteren 
Maßnahmen abstimmen. Die Testung des gesamten Hauses ist 
momentan in Vorbereitung“, sagt Schadt am Donnerstagnachmittag. 
Das Team sei gut vorbereitet und die Angehörigen der Bewohner 
informiert. „Jetzt gilt es Ruhe zu bewahren und gezielt zu handeln,“ so 
die Heimleiterin. 

Wir werden über neue Entwicklungen zeitnah berichten. 

Zur Württembergischen Schwesternschaft selbst: 

Rund 1.800 Mitglieder gehören der Württembergischen 
Schwesternschaft vom Roten Kreuz an, die ihren Hauptsitz in Stuttgart 
hat.  

Mit über 80 Kooperationspartnern in Stuttgart und der Region verbindet 
die Württembergische Schwesternschaft eine teils jahrzehntelange, 
enge Zusammenarbeit. Zu den Partnern der Rotkreuzschwesternschaft 
zählt u.a. das Klinikum Stuttgart, die Sana Kliniken Stuttgart, der 
Klinikverbund Südwest, die medius Kliniken, das Christophsbad sowie 
die Alb Fils Kliniken. 
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Die Württembergische 
Schwesternschaft vom 
Roten Kreuz e.  V.
ist ein gemeinnütziger 
Zusammenschluss von 
professionellen Pflegekräften 
mit dem Zweck der Förderung 
der öffentlichen 
Gesundheitspflege. Sie ist 
Teil der weltweiten Rotkreuz- 
und Rothalbmondbewegung. 

Als eingetragener Verein mit 
rund 1.800 Mitgliedern ist die 
Schwesternschaft 
demokratisch und 
überkonfessionell organisiert. 
Neben der Ausbildung im 
Pflegebereich zählen 
Förderung, 
Weiterqualifizierung, 
Interessenvertretung und 
Absicherung der Mitglieder zu 
ihren Kernaufgaben. 

Die Württembergische 
Schwesternschaft vom Roten 
Kreuz e. V. ist eine von 31 
DRK Schwesternschaften mit 
bundesweit rund 21.000 
Mitgliedern. Dachorganisation 
ist der Verband der 
Schwesternschaften vom 
Deutschen Roten Kreuz e. V. 
in Berlin.
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Darüber hinaus betreibt die Württembergische Schwesternschaft 
eigene Einrichtungen in der Altenpflege an den Standorten Stuttgart 
und Sindelfingen.  

Ihr Kontakt für Interviewanfragen und weitere Informationen: 

Katrin Keßler, M.A. 
Pressesprecherin 
Referentin der Vorstandsvorsitzenden 
Telefon: 0711 - 20 22 - 110 
Email: katrin.kessler@wssrk.de


